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Großherzogkich Badische
S L a a t s - Z e i t u u g.
Nro . 15. Samstag , den 15. Jan . 18i6 .

Deutschland .
Dieser Tage ist Gras von Funchal , königk . portu -

Aiesischer Minister , durch Karlsruhe nach Rom gereist .
Oeffentlichen Blättern zufolge hat er den Auftrag , den
Pabst , im Namen seines Souverains , zur Rükkehr in
seine Staaten zu bekomplimentiren , und zugleich die
p̂abstl . Dispensation für die Vermählung des Königs von
Spanien , Ferdinands VII . , mit seiner Nichte , der älte¬
sten Prinzessin Tochter des Prinzen Regenten von Por¬
tugal , Maria Theresia , nachzusuchen.

Stuttgarter Zeitungen melden aus Schwaigern : Das
unter dem k. k. östreich. Feldmarsckalllieutenant Baron
von Wimpfen aus Frankreich zurükgekehrte Armeekorpshat seinen Marsch nach Böhmen durch das Königreich
Würtemberg über die Station Schwaigern begon-neu und vollendet , und zwar den 23 . Dez . , 8 EskadronsKlenau Ehcvauxlegers , i Artillcrieabtbeilunq mit sechsStucken , j Bar . Jäger No . 5 ; den 24 . Dez . mit Rast¬tag , 2 Bat . Froon Jnfant . , i üpfündige Batterie mit
Rasttag und 6 Stücken ; den sü . Dez . , 3 Bat . Alois
Lichtenstein Infanterie , i bpfündige Batterie mit sechsStricken ; den 27 . Dez . , 3 Bat . Wenzel Colloredo In¬
fanterie ; den 28 . Dez . mit Rasttag , 6 Eskadrons Kai¬
ser Ehevauxlegers , i Bataillon Jäger No . 1 , nebst dem
Hauptquartier des Korps ; sodann am Z . d . mit Rasttag ,unter dem Generalmajor Baron von Volkmann das Re¬
giment Reuß Plauen 3 Bataillons , und endlich den f . fc.2 Eskadrons von Kaiser Chevaurlegers , i Kavallerie - ,2 Brigade - und zwei irpfünder Batterien , nebst mehre¬ren Artillerierekompagnien .

Am , 0 . d. Nachmittags ist der Herzogs , nassauischeMajor , Baron v . Breidbach , von Wcilburg kommend ,als Kurier durch Frankfurt nach Wien geeilt , wohinderselbe die traurige Nachricht von dem am y . d. nach12 Uhr,an den Folgen eines Schlagfluffes erfolgten Ab¬leben Sr . Durchlaucht des Fürsten von Nassau ineinem Alter von 47 Jabren und 4 Monaten überbringt .Der am 74 . Jun . 7792 geborne Erbprinz GeorgWsthelm August Heinrich übernahm sogleich nach dem
Hintritt seines Herrn Vaters , laut nachstehenden Pa¬tents , die Regieruoa : „ Wir Wilhelm von GottesGnaden , fvuverainer Fürst zu Nassau rc . fügen hiermitzu wissen : Es hat der göttlichen Vorsehung gefallen ,Unsers geliebten Herrn Vaters Gnaden , den sonverainenFürsten Friedrich Wilhelm , heute aus diesem Leben ab¬

zurufen , und Wir haben nach den Gesetze » UnserS Hau¬ses und der Verfassung unseres Herzogthums die bishervon Unsers nunmehr in Gott ruhenden Herrn Vaters
Gnaden gemeinschaftlich mit Unsers Herrn Vetters , d«S
fsuverainen Herzogs von Nassau Liebden , geführte R « -
gierung in eben dieser Art angrtreten . Indem Wir die¬
ses Ereigniß Unfern Dienern , Unterthanen und Staats¬
angehörigen erösnen , versehen Wir Uns zu denselben,daß sie den Uns und Unserm Hause geleisteten Eides --
pflichten gemäß -, Uns eben die Treue und Anhänglich¬keit beweisen werden , mit welchen sie Unserm nunmehrin Gott ruhenden Herrn Vater zugethan waren . Wir
werden Uns dagegen bestreben , so weit es an Uns ist,mit Anstrengung aller Unserer Kräfte das Wohl UnsersLandes zu befördern , dessen Verfassung zu handhaben ,und die auf Uns übergegangenen Regierungsrechte zumBesten aller auszuübsn . Gegeben Weilburg , den 9*San . 1816 - Wilhelm , Fürst zu Nassau . "

Am n . d. ist der königl . grsßbrit . hannöverfcheStaats - und ' Kabinetsministsr , Graf 0 . Münster , zuFrankfurt « ingetroffen .
Feldmarschall Fürst Blücher ist am 8 . d . , in Beglei¬

tung mehrerer ihm entgegengerittener Abtheilungen des
bürgerlichen Militärs , ohne sich aufzuhalten , durch Kas¬sel gereist .

Am 8 . d . Abends ist die verwittwete Frau Herzogirrvon Pfalz - Zweibrücken aus Neuburg zu München ein¬
getroffen .

Nachrichten in baierischen Blättern zufolge hat kürz¬lich der Eisgang zwei gewöhnliche Jochbrücken der Do¬
nau , bei Passau und Deggendorf , zerstört . Bei der
leztern wären ohne die muthvolle Hülfe einiger Schifleute
gegen fünfzig Personen ertrunken ; denn sie befanden sichauf dem noch stehen gebliebenen kleinen Theil der Brücke
von großen EisMaffen umgeben .

Dänemark .
In öffentlichen Nachrichten aus Kopenhagen vot«2 . d. liest man : Im verflossenen Monat kamen zwei

angesehene marokkanische Kaufleute zu Kopenhagen an ,welche Aufträge vom Kaiser von Marokko an unfern
Hof haben sollen , der unter allen Zeitumständen immer
mit Marokko in freundschaftlichen Verhältnissen gestan¬den hat . Beide Regierungen haben sich schon in frühern
Zeiten gegenseitig Geschenk« als Beweis der Freundschaft
zugesandt ; so zeigt man im Roseuburger Schlosse « irr



Vostbares Kunstwerk , nämlich einen künstlich gearbeiteten
Weinstock , dessen Trauben aus einem einzigen Smaragd
geschnitten sind , und das ein Geschenk des Kaisers von
Marokko seyn soll . — Das eiserne Zeitalter scheint jezt
recht ernsthaft seinen Anfang zu nehmen . Statt der Hals¬
ketten von Gold , verfertigt man nun in Deutschland Ket¬
ten und andern dergleichen Schmuk von bloßem Eisen .
Die Arbeit ist vortreflich , und der Preis , wirmanleickt
denken kann , sehr billig . Diese eisernen Ketten sind jezt
dir höchste Mode beiden Kopenhagner Damen , und fan¬
den als Neujahrsgeschenk starken Absaz ; dasselbe soll in
Schweden der Fall seyn , wo man «m Weihnachten der¬
gleichen Geschenke unter dem Namen von Juleklav zu ge .
ben , und darin zu wetteifern pflegt , sie seinen Bekann¬
ten auf eine recht verstrkte Weise zuzustellen rc .

Frankreich .
Am 7 . d . musterten Monsieur und der Herzog von

Berry zwei Legionen der Pariser Nationalgarde in dem
Hofe des Tuillerienpallastes .

Zu Rheims wurde am Z . d . , in Folge obrigkeitlichen
Befehls , auf dem großen Platze vor dem Skadlhause eine
Menge Büsten , Fahnen und andere an die Bonapartische
Regierung erinnernde Zeichen theils zertrümmert , theils
verbrannt .

DaS Pariser Journal , dem wir gestern bei Mitthei -
lung des Amnestiegesetzes , so wie es von der Kammer
der Depurirten angenommen worden , folgten , hat in
dem, Bonaparte und dessen Familie betreffenden g-. /Art .
irrig das Wort , Kinder , beibehalten . Aus an¬
dern Journalen , namentlich dem Moniteur , erhellt , daß
bei der Abstimmung über diesen Artikel der Präsident
vorher bemerkte , daß die Minister dieses Wort ^ als
ohnehin in dem allgemeinen Ausdruk , Dettendeuten ,
begriffen , ausgestrichen zu sehen wünschten . Die Weg¬
lassung des Worts , Kinder , sagte hierauf Hr . Pelissier
de Feligonde , wird hier wohl nicht ohne Ursachen und
Gründe gefordert ; ich wünschte , daß man sich naher
erklären mögte . . . . Mehrere Stimmen riefen nun , das
Wort , Dcscendenten , sagt alles . Eine hierauf statt
gehabte erste Abstimmung gab kein sicheres Resul¬
tat , und ein Mitglied verlangte daher den nament¬
lichen Aufruf . Während dieses Begehren mit Mur¬
ren zurükgewiesen wurde , sagte der Vicomte Du -
bouckage : Die Minister haben nickt ohne gute Gründe
die Weglassung des besraglichen Worts verlangt ; ohne
Zweifel walten hier politische Rüksickten ob , die wir re-
spektiren müssen. . . Es wurde nun zum zweitenmal ab¬
gestimmt , und mit einer großen Mehrheit die Ausstrei¬
chung deö Worts , Kinder , genehmigt .

I r a l t e v .
Nachrichten aus Mailand vom 6 . d . zufolge befan¬

den sich IJ . kaiserl . MM . von Ocstrcich fortdauernd in
dieser Stadt . Der Kaiser widmete täglich mehrere Stun¬
den der Besichtigung der dortigen Merkwüreigkeiten und
öffentlichen Anstalten . Am 4 . und 5. d . Abends beehr¬
ten beide kaiserl. MM . das Theater della Scala mit
Ihrer Gegenwart . Die bisherige provisorische Regie¬

rung zu Mailand ist am 2 . d. aufgelSset worben . Di «
neue Regierung besteht aus dem Grafen v . Saurau , alS
Präsidenten , einem Vizepräsidenten und 10 Räthen .Der Adm . Lord Ermouth , Befehlshaber derbritt »
Seemacht in dem mittelländ . Meere , ist am 27 . Dez .
zu Civitavecchia ans Land gestiegen , und von dort sogleichnach Rom abgereiset .

Am 26 . Dez . hatte der kön . würtemb - Geschäftsträ¬
ger zu Rom , v . Keller , Audienz bei dem Pabste , der
ihn mit ausgezeichnetem Wohlwollen einpfieng .

Am 27 . Dez . wurde zu Rom die Ehe zwischen der
ältesten Tochter Lucian Bonaparte 's und dem ältesten
Sohne des Prinzen Gabnelli vollzogen ; der Pfarrer von
S . Lorenzo in Lucina . zu dessen Kirchsprengel Lucian
gehört , verrichtete die Einsegnung .

O e s t r e i ch .
Am 4 . d . ist Fürst Rasoumvffsky zu Wien ange-

kommen .
Nach Privatnachrichten aus Wirn in öffentlichen Blät¬

tern war die Abreise des StaatSministcrs Grafen Sta¬
dion nach Mailand aus den 7 . d . festgesezt . Cr soll Ue -
berbringer eines sehr umfassenden Finanzplans seyn ,von dessen Realisirung man sich die besten Folgen ver¬
spricht .

R u ß l a n d.
Am iy . Dez . begaben sich Se . Maj . der Kaiser , in

Begleitung Ihrer kaiserl. Hoheiten der Großfürsten
Nikolaus und Michael und Ihrer kvnigl . Hohei¬
ten des Kronprinzen von Würtemberg und des Erb »
großherzogs von Sachsen - Weimar , nachdem sie die Gar -
dcrcgimeiiter hatten die Revue passiren lassen , zu Pfer¬
de nach der Kaffanschen Kathedralkirche , wo ein Dank -
fest für die glükiiche Rükkehr Sr . Maj . gefeiert wurde .
Während dem Tedeum wurden die Glocken geläutet und
die Kanonen geloset. II . MM . die Kaiserinnen Elisa¬
beth und Maria und II . kaiserl. HH . die Großfürstin¬
nen wohnten , nebst den Großen des Hofes und dem
diplomatischen Korps , in höchstem Staate dem Dank¬
feste bei , nach dessen Beendigung Se . Maj . der Kaiser
durch das volle Gedränge des jubelnden Volks nach dem
Pallaste zurükkehrten . Der nämliche Tag wurde ausser¬
dem noch durch das Aiamensfest des Großfürsten Niko¬
laus verherrlicht . Abends war die Stadt erleuchtet .

Nachrichten aus Warschau vom 28 . Dcz . zufolge sind
zu polnischen Ministern ernannt : Gras Stanislaus Po -
tocki (ehemaliger Präses des Staatsraths des Herzog¬
thums Warschau ) zum Minister der Religionsangelegen¬
heiten und der öffentlichen Aufklärung ; Senator Graf
Wawrzecki , zum Iustizminister ; Graf Mostowski , zum
Minister des Innern ; Divisionögeneral Senator Wiel -
horski , zum Kriegsminister , und Graf Sobolewski , zum
Minister Staatssekretär . — Zu polnischen Hofbeamten
sind ernannt : Graf Alexander Potocki , zum Krongroß -
stallmeister ; Hrn . v . Barowski , zum Kronoberjagermei -
ster , und Hr . v . Broniec , zum Hofmarschall .

Schweden .
Fortsetzung der gestern abgebrochenen Reichsakte .



ß . 2 . Die Erbfolge soll in absteigender Linie und

agnatisch seyn , auf die Weise , wie sie in der von
den schwedischen Ständen beschlossenen und von dem

Könige angenommenen Successionsordnung vom 26 .
Sept . i8io bestimmt worden . Unter den Erbberech¬
tigten wird auch der Ungeborne gezahlt , der gleich seine
ihm zukommende Stelle in der Erblinie einnimmt , wenn
er nach dem Absterben des VaterS zur Welt kommt .
Wenn ein zu der vereinten norwegischen und schwedischen
Krone erbberechtigter Prinz geboren wird , ist sein Name
und seine Geburtszcit dem ersten Storthing , welches ge¬
halten wird , anzuzcigen , und in dessen Protokoll aus¬
zuführen . § . 3 . Ist kein erbberechtigter Prinz vorhan¬
den , und soll die Wahl eines Thronfolgers angestellt
werden , so soll das Storthing in Norwegen und der
Reichstag in Schweden an einem Tag zusammenberufen
werden . Der König , oder , falls die Wahl des Thron¬
folgers unter der Thronvakanz eintritt , beider Reiche ge-
sezmäsige Interimsregierung , soll vor dem achten Tage
nach dem Tage , da das Storlhing in Norwegen geftz -
mäsig eröfnet ist , und der Reichstag in Schweden auf
dem Reichssaale seinen Anfang genommen hat , an ei¬
nem Tage an beiden Stellen Borschlag zur Thronfolge
machen . Sowohl Mitglieder des norwegischen Slor -
things , als des schwedischen Reichstags , haben das
Recht , einen Thronfolger vorzuschlagen . Will jemand
von ihnen sein Motionsrecht ausüben , so ist er verpflichtet ,
davon vor Abtauf der bestimmren Zeit Gebrauch zu Ma¬
machen . Das norweaisäe Storthing und die Stande
d . s schwedischen Reichs bestimmen hiernäckst ein jeder
für sich ; der Wahltag ist aber nicht später , als am
zwölften Tage ; nach dem zur Abgebung der Proposilio -
nen bestimmten Termine muß die Thronfolgcwahl un¬
umgänglich vorgenommen werden . Am Tage vorher ,
der aus diese Weise von Norwegens Storthing u . Schwe¬
dens Ständen zur Thronfolgcwahl bestimmt ist , sollen
sowohl das Storthing unter seinen Mitgliedern , als die
schweb . Stande ein Komite ' wählen , dem es übertra¬
gen wird , falls die Wahl des Storthings und der schweb .
Stände auf verschiedene Personen fällt , zusammen zu
treten , um , mit dem Recht der Repräsentanten beider
Reichs , durch Stimmengebung die Wahl auf eine Per¬
son zu bestimmen . An dem zur Wahl bestimmten Tage
sollen das norwegische Storthing und die schweb . Stän¬
de , in Uebereinstimmung mrt der in der Konstitution
eines jeden der beiden Reiche bestimmten Weise , jedes
bloß eine Person unter den proponirten Kandidaten wäh¬
len . Ist die Wahl beider Reiche auf eine und dieselbe
Person gefallen , so ist diese gesezmäsiq zum Thronfol¬
ger ernannt . Ist dagegen die Wahl beider Reiche auf
verschiedene Personen gefallen , so wird diese Verschie¬
denheit durch Stimmenabgebung des vereinigten Ko -
raite ' beider entschieden . Dieses Komite ' soll aus 36
Personen von jedem Reiche und aus 8 Suppleanten be¬
stehen , welche auf die von dem norwegischen Storthing
und den schwedischen Reichchsständen besonders bestimmte
Weise gewählt werden . Die Suppleanten treten in der

51
I bestimmten Ordnung den Verhandlungen bei , aber nur

in dem Falle , wenn jemand von den ordentlichen Mit¬
gliedern bei der Wahlverhandlung nicht zugegen seyn
sollte . Karlstadt ist der Versammlungsort für das Ko¬
mitee beider Reiche . Bevor jedes Komite ' von dem
Orte abreiset , wo das Storthing in Norwegen , und der
Reichstag in Schweden gehalten werden , soll jede aus
ihrer Mitte einen Wortführer wählen . DerKönig , oder ,
falls er mit Tode abgegangen ist , beider Reiche gesezmä -
sige Interimsregierung , muß in der möglichst kürzesten
Zeit , nachdem sie die Nachricht von der von jedem Reiche
getroffenen verschiedenen Wahl erhalten haben und mit
Rüksicht auf den Abstand zwischen dem Versammlungs¬
orte und den Stellen , wo das Storthing in Norwegen
und der Reichstag in Schweden gehalten werden , den
Tag anberaumen , an welchem die Komitees beider Reick «
in Karlstaht sich einsinden sollen , doch nicht später , als
am 21 . Tage nach dem für das norwegische Storthing
und die schwedischen Reichsstände zum lezten Wahlter¬
mine oben bestimmten zwölften Tage . Die Wortführer
der Komitees beider Reiche sollen unaufhalrlich nach ihrer
Ankunft gemeinschaftlich die Anberaumung ausfertigen ,
um den Vormittag des nächsten Tages zusammen zu tre ?
ten , der zur Ankunft beider Komitees an dem Versamm¬
lungsorte bestimmt war . Bei der Zusammenkunft liefet
zuerst der Wortführer jedes Komite ' seine und seiner Mit -
kommlttirten Vollmacht vor ; demnächst losen beide Wort¬
führer darum , wer von ihnen bei der Wahlverrichtung
das Wort führen soll . Das aus diele Weise unter einem ,
auch an der Stimmenacbung kheilnehmenden Wortführer
vereinigte gemeinschaftliche Komite ' für beide Reiche
schreitet darauf unaufhaltlich und ohne Diskussion zur
Stimmengebung . Die Kommittirten sollen sich nicht
trennen , oder einer von ihnen das Versammlungszim¬
mer verlassen , bevor die Wahl in allen Theilen vollen¬
det ist . ( F . f . )

Schwerz .
Am 7 . d . traf die Frau Fürstin von Thurn und Ta¬

xis mit den Prinzen ihren Söhnen zu Bern an .
Aus Basel wird unterm 6 . d. geschrieben : Der Streit

zwischen den ehemals in französ . Diensten gestandenen
Schweizern und unsrer Standeskompagnie war noch et¬
was ernsthafter , als lezthin gemeldet wurde ; denn es
wurden von beiden Seiten 17 Mann verwundet . — Am
Neujahrsadend stürzte das Monument des Gen . Aba -
tucci zusammen . Wer aber diesen Sturz verursacht hat ,
steht im Zweifel . Die Hüninger beschuldigen dessen , in
ihrem bekannten Groll auf uns , die hiesigen Ein¬
wohner !C.

Dem Schultheiß von Müllinen und dem Bürgermei¬
ster Wieland sind , wie dem Bürgermeister Wyß , Dosen
mit dem in Brillamen gefaßten Bild Sr . Majestät deS
Kaisers von Oestreick zugestellt worden . Was einige
Blatter von ähnlichem Geschenkdes Kaisers von Rußland
an den Bürgermeister Wieland melden, , beruht wahr¬
scheinlich auf Mißverstand oder Verwechselung .



ritrrLrische Anzeige .
Ja der Braun '

schea Hofbuchhandluvg in Karlsruhe , bei
Fontaine in Mannheim , und in der Osw a l b ’ fdjen Universi -
tätsduchhandlung in Heidelberg ist neu « » gekommen und zuhaben :

klare , ou Varie't& litteraires en prose et en vers . Etrennes
pour 1816 , dediees a 8 . A. R . Madame la Grande -Duchessede Bade. Preis drosch . 48 kr .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Der Großherzogl . Badische
Hofzahnarzt , Hirsch Salamon , aus Adelsdorf bei Erlangen ,macht einem hochverehrten Publikum seine Ankunst wieder be¬kannt , und empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch. Er logirt ,wie gewöhnlich, im Gasthos zum Ritter , und wird sich noch 8 Logehier aufhalten . Er rekcwmondirt zugleich sein approbirtesZahnpulver , welches dem übler . Geruch aus dem Munde ver¬treibt , fernere Fäulniß der Zähne abhält und das Zahnfleischkonservirt , ohne zu fürchten , daß die Glasur der Zähne Scha¬den leide Bon hier geht er nach Mannheim , und logirt da¬
selbst im schwarzen Löwen an den Planken .

Karlsruhe . sDie Zinserhebung von den Kas¬senschein - Kap Italien betr . ^ Die Zinszahlung aus den
Kassenschein - Kapitalien , welche mit dem 1 . Jan . d . I . einge¬treten ist , wünscht man in Bälde zu Ende zu wissen . Sämt¬

liche Interessenten wollen sich demnach zum Bezug davon ent¬weder dahier , oder bei den auswärts dafür ersehenen Großh .Stellen , innerhalb 14 Lagen gefällig melden , oder darin eine
Hinhaltung bis zurnächsten Zinsverfallzeik nicht ungelegen finden .Karlsruhe , den 12 . Jan . 1816.

Großherzogl . General - Staatskasse »
Rastatt . sKomniisbrod - Lieferung und Four -

rage - Versteigerung detr . ĵ Mitwochs , den 17. d . M ,Vormittags um 9 Uhr , werden die Lieferungsakkorde , sowohlfür Kommiebrod als Fourrage , für das jeweils sich hier befin¬dende und noch allenfalls einrückende Großherzogl . Bad . Mili¬tär , in der Domanialverwaltungskanzlei dahier durch öffentlicheVersteigerung begeben werden .
Rastatt , den 9 . Jän . 1816.

Großherzogliche Domainrnverwaltung .
Darmstadt . sGasthaus - Versteigerung .g Das

zu Arheilgen , auf der Seite noch Dannstadt an der Chausseegelegene , zur Wirthschaft ganz vorzüglich eingerichtete Gasthauszum Löwen , welches in einem zweistöckigen, 65 Fuß langemund 361/2 Fuß breitem Wohnhause , nebst großem , mit Bak -
steincn belegtem Keller , sodann in einem einstöckigen , 1483/4Schuh langem und 40 Schuh breitem Hinterbau mit Stallun¬
gen , ferner in einem einstöckigen, 54 Schuh langem und 18 Schuhbreitem Seitenbau mit Stallungen und Waschküche, weiters ineinem einstöckigen , 521/2 Fuß langem 34 Schuh breitem Sei¬tenbau mit Stallungen besteht , und dessen ganze Hofrairhe im
Umfange von 25,377 Quadratschuhen mit Mauer eingefaßt , so¬dann mit zwei Brunnen und einer gemauerten Qbstdürre ver¬sehen ist , soll , «rbvertheilungs halber , nebst den dazu gehöri¬gen , an der Hofrairhe liegenden , circa 307 Ruthen enthalten¬de » Gärten von bester Güte , Dienstags , den 16. Jan . 1816 ,de « Nachmittags 2 Uhr , öffentlich versteigert , und , wenn ein
annehmliches Gebot geschieht , sogleich unwiderruflich zugeschla¬gen werden . Das Wohnhaus enthält 9 heizbare Zimmer , eine
große Küche , einen Saal , mehrere Kammern rc.

Zugleich sollen noch mehrere , die Hofraithe begränzende Leckerin besagtem Termin öffentlich ausgebvken , und unter den be¬kannt gemacht werdenden Bedingungen dem Meistbietenden un¬widerruflich zugeschlagen werden .
Die Steigerungsliebhaber werden ersucht , sich auf dem Rath¬hause zu Arheilgen , als dem Steigcrungsort einzvsinden .Darmstadt , den 2 . Dez . 1815.

Bon Kommissivns wegen .
Wolf .

Lahr . sSchuldsu - riquidatk « ». ) Auf Ansuchen derVerwandten des wahnsinnig umherziehenden Ehemanns , wirdDienstags , den 16 . Jänner i8 >6 , wegen den Jakob Dürr -holdischen Eheleuten in Oberschopfheim eine Schuldensamm -lunz vorgenommen . Man fordert deswegen hiermit alle recht-mäsigen Gläubiger derselben auf , unter Vorlegung der besi¬tzende » Beweisurkunden ihre Forderungen dem Lheilungskom -miffariat im dasigen Adlerwirthshause gehörig einzugeben undrichtig zu stellen. Im Ausbleibungsfalle hat jeder die Anwen¬dung der darauf gesezten Rechtsnachtheile gegen sich zu g»-wärtigen . -Lahr , den 2z. Dez . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .
Freihr . v . Lie b e n ste in .

Mannheim . sDiebstahl . ĵ In der abgewichenenRächt wurden aus einer Behausung dahier di« hier unten ver -zejchneren Effekten mittelst gewaltsamen Einbruchs entwendet .Es wird daher jedermann , dem ctwashiervon zu Gesicht kommt,aufgefordert , dem vvrbenannten Amte hiervon Anzeige zu ma¬chen . Zugleich werden hiermit sämtliche obrigkeitliche Behör¬den dienstfreundlichst ersucht , auf die beschriebenen Maaren undderen Besitzer , oder allenfallsigen Verkäufer fahnden zu lassen,sie im Berretungsfalle zu arretiren , und uns hiervon , gegenRükerstattung der Kosten , sogleich gefällige Nachricht zu geben .Mannheim , den 9 . Jän . i $i 6.
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Hout .
Beschreibung der gestohlnen Effekte «.

2 silberplattirte Armleuchter .6 silberne Eßlöffel , ohne Zeichen.2 do . do . mit P. J . H . bezeichnet.6 do . Kaffeelöffel , mir ? . J , H . bezeichnet.6 do . do . ohne Zeichen.
1 do . Zuckerzange , ohne Zeichen.
1 do. do . mit ? . J . H . bezeichnet,
x do . großer Vorleglöffel , mit P. J . H , bezeichnet.1 do . Kinderraffel .
9 paar silberplattirte Messer und Gabel .
1 Kästchen , inwendig mit rothem Leder , wmrin x sübervergok »detes Messer , Gabel , Eßlöffel , Kaffeelöffelchen und Salz »fäßchen mit Deckel.
2 silberne und inwendig vergoldete Salzsäßchen .x goldene Damenuhr mit Perlen besezt , auf der einen Seiteeine Emaille , samt goldener Kette mit Schlößchen und Uhr-

schlüffel .
1 Geldbeukelchen , von Glasperlen auf der einen Seite Z Kar¬ten , und auf der andern eine GuiUande , worin sich etwa »Geld befand .
x schwarzseidener Mantel mit Aermel und Franzen besezt.Verschiedene falsche goldene Borte «.
Ohnqefähr 2 Dutzend neue Mannshemdermit ? . U . bezeichnet.2 Dutzend Kind - Hemdchen .
x Dutzend ganz neue Windlea .
x Kreppekleid , unten mit Blumen und Silber besezt.1 paar hechtgraue Beinkleider .
Verschiedene Unterhosen .
6 pique ' ne Kinderteppiche .
1 Dutzend Dessertmesser mit schwarzen Stielen und silbernenStcinchen .
2 stählerne Lichtscheuen.

Karlsruhe . sApvthekergehülfe - Ge such . .3 Einerfahrner Apotheker von geseztem Alter wird als Gebülfe aufnächste Ostern in eine Apotheke einer Stadt der Mittlern Rhein -'
gezend gegen ansehnliches Jahrgehalt gesucht» Näheres er-
theilt das Sraals -Zeitungs - Komptoir .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

